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FFaaccttss  &&  FFiigguurreess  
 

  Figures Nr. 35 / 28. August 2007 
   

Zinsen Devisen Hypotheken 1) 
   Prognosen 

3 Monate CHF USD EUR  EUR/CHF USD/CHF EUR/USD Laufzeiten Aktuell Ende 2007 

Aktuell 2.80 5.50 4.50 Ende 2004 1.55 1.14 1.36        
Prog   6 Mt. 3.00 5.10 4.70 Ende 2005 1.55 1.30 1.31 3 Monate 3.50% 3.60% 

Prog 12 Mt. 3.00 4.60 4.70 Ende 2006 1.61 1.22 1.32 1 Jahr 4.20% 4.20% 

10 Jahre        3 Jahre 4.00% 4.45% 

3.10 4.70 4.30 Aktuell 1.64 1.21 1.35 5 Jahre 4.10% 4.45% Aktuell 
Prog   6 Mt. 3.30 4.80 4.60 In 6 Mt. 1.64 1.19 1.38 10 Jahre 4.35% 4.60% 

Prog 12 Mt. 3.50 5.30 4.80 In 12 Mt. 1.60 1.21 1.32 

        

        

 

 
1) Konditionen unter: 
www.gerbertreuhand.com > Finanzierung 

 
 
Facts 

 
Wirtschaft International Geld wird nicht mehr mit Arbeit, sondern primär mit Geld 

verdient 
 
In den USA platzt die Immobilenblase mit drittklassigen Hypotheken, welche u.a. neu „verpackt“ und mit 
Zertifikaten versehen, weiterverkauft und damit Unsummen „verdient“ wurden. Derivative Produkte mit dem Ziel, 
Schulden handel- und verteilbar zu machen, weiten sich immer mehr aus. Im 2006 verdiente ein Goldman Sachs 
Bank Mitarbeiter im Durchschnitt* CHF 750'000 Jahreseinkommen. Wohin man schaut, Geld wird primär mit Geld 
verdient und je länger je weniger mit realer Arbeit. Nicht nur ein Hardcore Sozi erkennt; hier läuft was 
grundsätzlich falsch. Die Sache ist für die Politik einfach zu komplex, als das sie sich diesem Thema ernsthaft 
annehmen könnte. Somit warten wir, bis es der Markt schon richten wird, wird er?  
*(d.h. avg. vom Direktor bis zur Raumpflegerin!) 
 
 
Steuern Deutschland   Unternehmensteuerreform 2008, einfacher wäre zu kompliziert 
 
Das Positive zuerst; Alles in allem reduziert sich die Gewinnsteuer bei Kapitalgesellschaften von rund 39% auf 
29.83%; Nun das Absurde; erstmals werden alle Arten von Zinsen potenziell vom Betriebsausgabenabzug 
ausgeschlossen, wenn bestimmte Schwellwerte erreicht sind. Dieser nicht abzugsfähige Zins ist aber vortragsfähig 
und kann geltend gemacht werden, wenn die definierten Schwellwerte nicht erreicht werden, insofern es verstanden 
wird!  
 
 
Recht Schweiz    Russland erhält keine Rechtshilfe  von der Schweiz im Fall Yukos 
 
Das höchste Gericht beruft sich jetzt auf Art. 2 des Rechtshilfegesetzes, wonach die Schweiz eine internationale 
Zusammenarbeit in Strafsachen ablehnt, «wenn Gründe für die Annahme bestehen, dass das Verfahren im Ausland 
durchgeführt wird, um eine Person wegen ihrer politischen Anschauungen, wegen ihrer Zugehörigkeit zu einer 
bestimmten sozialen Gruppe oder aus Gründen der Rasse, Religion oder Volkszugehörigkeit zu verfolgen oder zu 
bestrafen». 
 
Recht Schweiz    Personenfreizügigkeit für die EU-17/EFTA Staaten 
 
Seit dem 1. Juni 2007 gelten für EU 15 + Malta und Zypern die volle Personenfreizügigkeit. Allerdings ist die 
Abschaffung der Kontingente vorerst nur für eine Versuchsphase von einem Jahr vorgesehen.  
 
 

Steuern Schweiz   Unternehmen und die Mittelschicht finanzieren den Staat 
 
Die neue Studie von Economie Suisse ist mit Vorsicht zu geniessen. Nicht primär die Reichen, sondern die 
Mittelschicht und die Unternehmen finanzieren unseren Staat. Die Unternehmen steuern 22%, die  20% der 
Besserverdienenden* 35% zur Staatsquote bei. 5% der Staatsquote verlagern wir jedes Jahr als Schulden in die 
Zukunft, also auf die nächsten Generationen. Auch das die Steuereinnahmen stärker als das Bruttoinlandprodukt 
wächst, hat einen direkten Einfluss auf die nächste Generation und bedeutet; Leben auf Pump.  
*(Reineinkommen über CHF 115'000) 
 


